
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Wehls«.

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden i
Von lv Uhr Vormittag» bi«

3 Uhr Rachmittag«.

Tr.«. <». R-°s.
I» D,»llch>a»d approliirtkc «rzl

Office und Wohnung!

Sll Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunden; S?t<l Uhr l?Z
Nachmittag» und 7?9 Abend».

Aishcr. M. D..
Augen, Ohren.

Nase und Halses
Spezielle Aufmerksamkeit den, «»passe» von

Brille» für fehlerhafte «»gen. «rillen zu
niedrigsten Preisen geliefen, die mit bester
«rbeit vereinbart sind, Ein großer Vorrath
von Müller S «»«gezeichnete» künstlichen Au-
gen zu allermcdrigsle» Preisen auf Lager,

Kreie Konsultation in Englisch und Deutsch
Zimmer 8 und S, Postgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden! t»-ll Vormittags, 2.30
?4.3tt Nachmittag« und 7--Ü Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

lv 4 Washington Ave., nahe Lackawanna.
«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge>

wiffenhaf» besorgt und garautirt.
Die Deutschen sind freundlichst eingeladen.

Lorenz <K Koempel.

Deutsche.' Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nacht. Die strikteste persönliche Aufmerksam-
keil wird Rezepten geschenkt, nur die beste»
Medikamente verwendet und reelle Preise be>
rechnet, Telephon.

»ein anderes Geschäft steht ms diesem in

Deutsche Apothcke

C. Loren;,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
NechtS-Anwalt,

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechts-Auwalt,

Svl Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. B. Ward. K>. B. porn.

SiechtS » Anwälte.
Office, 42» Lackaw. Ave., Eh. Lange'S neue»

B.böii'".

R. A. Zimmerina«.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Geo- E. Cohen,

Deutscher Rechts - AiMlilt,
No. 427 Spruce Straße,

G h a S. D. Neusser,
K2B Lackawanna Avenue 628

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
«aaren. Beste deutsch« und ander«

Wolle in allen Karben,

W. P. Connell H söhn,

Schwere und leichte Viseu-
wäareu, Oesen «nd

Blechwaaren.
Praktische PlnmberS.

GäSeinrichtungen, Kesimsen, etc.

No. U 8 Penn Avenue.

Eonrad Schröder,

Baumeister uud EontiMr.
übernimmt Reu>iaulen von Ba«kst«.nen u.i!

Holz und stellt Reparaturen in kürzester Kr>«
her. 6

Gerichtliches.
Schubmehl, von der Olyphant ?Ga-

zette", der auf Libel verklagt worden
war, wurde von den Geschworenen frei-
gesprochen, muß aber einen Theil der
Kosten tragen. - Richter Günster gab
sich große Mühe, den Geschworenen die
Tragweite der Libelgesetze zu erklären.

Robert Courtright ward am Mitt-
woch schuldig befunden, den Thomas
Nolan niedergeschlagen und beraubt zu
haben.

Der Prozeß gegen Bridget McHalevon der IS. Ward, angeklagt des Ver-
kaufs berauschender Getränke ohne Li-
zens, endete am Donnerstag mit ihrer
Schuldigsprechung, und das Urtheil
lautete auf K5OO Strafe, Kosten und
drei Monate Gefängniß.

Bridget Conners, des gleichen Ver»
gehens in drei Fällen angeklagt, be-
kannte sich schuldig. Sie wurde in ei-
nem Falle zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt, nebst Strafe und Kosten.

G. S. Brock, welcher als Agent einer
Philadelphier Brauerei in der 13. Ward
fungirt und Bier bei der Gallone ver-
kauft, es auch im Lokale selbst trinken
läßt, war angeklagt, ein Tippling Haus
zu halten. Richter Günster war der
Ansicht, daß Brock das Gericht getäuscht
habe, indem er eine Brauerslizens er-
langte, ohne eine Brauerei zu haben.
Die Geschworenen fällten nach kurzer
Zeit ihren Spruch auf schuldig, doch
forderte der Anwalt von Brock einen
neuen Prozeß.

Der von Dr. O'Malley des Meinei-
des angeklagte Kemble ward nicht schul-
dig befunden, aber in die Kosten verur-
theilt.

Die des Straßenraubes an Thos.
McGuire angeklagten Brüder John und
Samuel Norton wurden nach langer
Verhandlung für nicht schuldig erklärt.

Der von A. E. Betterly der Unter-
schlagung angeklagte Nähmaschinen-
agent M. G. Kromer würd« am Freitag
prozessirt und freigesprochen.

Am Samstag kündigten die Richter
den von den Geschworenen schuldig Be-
fundenen ihre Strafe an. Wir geben
nur die bedeutenderen Fälle so kurz als
möglich.

Robert Courtright, Raub, drei Jahre
Zuchthaus.

Oscar Blackmore und Patrick Mc-
Donald, jugendliche Diebe, wurden nach
der Besserungsanstalt geschickt.

Nathan Shipman, der mit der Denier
Diebsgesellschaft in Verbindung stand
und schuldig befunden wurde, KlOO
Strafe und Kosten und 1 Jahr und 1
Monat Zuchthaus. Der Antrag für
einen neuen Prozeß ward verweigert.

Henry Schmidt, Charles Tugend und
Frank Daley, die auf der Westseite alles
Mögliche zusammengestohlen hatten,
was nicht niet- und nagelfest war, wur-
den um je 825 und Kosten gestraft und
müssen 6 Monate brummen.

In Sachen der Stadt gegen die D.
k H. Co., um dieselbe durch ein«! ge-
richtlichen Einhaltsbefehl an dewjErrich-
ten, ihres Bahnhofes aus stadlischem
Grund und Boden zu verhindern, ent-
schied das Gericht am Montag, daß
keine Ursache zu einer Jnjunktion vor-
liege. Das Gutachten ist zu lang, um
es hier wiederzugeben, doch sind zwei
Punkte entscheidend: Erstens hat die
Stadt ihr Eigenthumsrecht auf das
fragliche Grundstück noch nicht bewiesen ;
zweitens hat der Stadtrat!) nur durch
eine Resolution erklärt, daß er das Land
sür eine Straße wünsche, während es
durch eine Verordnung, unterzeichnetvom Mayor, hätte geschehen müssen.

Stadtratb.

In der gemeinschaftlichen Sitzung
des Stadtrathss vergangene Woche
wurde der Bond von Baumeister Schrö-
der angenommen.

Der Common Council hatte hierauf
eine Sitzung. Mayor Fellows empfahl
in einer Eingabe, mit der Wilkesbarre
k Scranton Eisenbahn Co. einen Con-
trakt zu machen betreffs eines Funda-
mentes für den Lindenstraße Brücken-
pfeiler.

Durch Resolution wurde der Trinidad
Asphalt Companie der Contrakt zur
Pflasterung von Cedar Avenue, Linden
und Vine Straßen und Dix Alley zuge-
wiesen, der Barber Asphalt Co. hinge-
gen die Pflasterung von Penn und Ca-
pouse Avenues.

Da« Tbal abwärt«.
«H. Matrosen und Schul-Hüte in

Krämer's, 429 Cedar Ave.

In der Nachbarschaft von Duryea
wird dieses Jahr sehr viel gebaut.
Taylor Co. haben von der Conncll
Kohlen Co. den Contrakt für drei dop-
pelte Häuser erhalten, und die Erricht-
ung von vierzig weiteren einzelnen Häu-
sern wird projektirt. Contraktor Bell
von Jenny» wird für Simpson k Wat-
lins zehn doppelte und zwanzig einfache
Häuser bauen, desgleichen einen großen
Store und Scheuer.

Taylorvillr.?ln der Holden Grube
ereignete sich am Donnerstag eine Gas-
explosion, doch wurde nur der Aufseher
Evans durch ein fallendes Holzstück ver-
letzt.

In Milwaukee starb in der Frei-
tag Nacht Conrad Schultheiß im Alter
von 73 Jahren und es fand sein Be-
gräbniß am Montag statt. Die Frauen
Adam Reinhard, Henry Schullheiß und
Caspar Oberdörfer sind Töchter des
Verstorbenen.

DaS Südseite Sängerfest.

Scranton, Pa., 5. Mai 1890.
Freund Wagner!

Sie wünschen von mir etwas bezüg-
lich unseres Sängerfestes zu erfahren.
Es geht Ihnen, wie noch vielen Ande-
ren, Sie denken auch, dasselbe sei einge-
schlafen, weil ick, als Sekretär der
?Vereinigten Sänger", noch nichts be-
richret habe. Zwei Gründe waren
maßgebend, daß solches picht geschah:
Einmal, weil schon in englischen und
deutschen Zeitungen so viel Unsinn über
das Sänger- und Musiksest geschrieben
und über gesanglichen Kunst-
genuß geschmiert wurde, daß es Ei-
nem beinahe zum Halse herauswächst,
sobald man nur den Namen Sänger-
oder Musikfest hört; der zweite Grund,
weshalb ich noch nichts berichtete, ist
einfach der, weil ich nicht wußte, was ich
berichten sollte. Oder sollte ich etwa
einen langen Artikel bringen bezüg-
lich der mitwirkenden Vereine, wie solche
von New Aork, Brooklyn, New Jersey,
Philadelphia, Busfalo, Hazleton, Read-
ing, Wilkesbarre, Carbondale, Hawley,
Honesdale, Elmira, Port Jervis, New-
burgh, Baltimore, Chicago, St. Louis
und noch andern Orten kommen würden,
zum Theil prominente Vereine, von de-
nen einige über 30V Personen im Ge-

Würde einfach gesagt haben: ?Wer's
glaubt, wird selig". Also deshalb lie-
ber abwarten und Thee trinken. Oder
dachten Sie vielleicht, daß durch den
Rücktritt des Liederkranz wir anderen
vier Gesangvereine nicht Muth genug
besäßen, uns an die Oeffentlichkeit zu
wagen ? Ich für meine Person sehe
keinen Grund, warum nicht. Natürlich
ist es nun kein Sängerfest aller ver-
einigten Sänger mehr, aber im-
merhin noch ein Sängerfest von ver-
einigten Sängern-, und die
Mitglieder der verschiedenen deutschen
Gesangvereine sind mehr oder weniger

darauf angewiesen, durch Harle Arbeit
ihr tägliches Brod zu verdienen. Da-
durch erklärt sich auch von selbst, daß
von solchen Gesangvereinen manches
Lied gut und eindrucksvoll
vorgetragen wird; aber auch solche
Lieder vorgetragen werden, von denen
man mit Recht sagen könnte: ?So ein
Lied, das Stein erweichen, Menschen
rasend machen kann".

Vielleicht denken Sie, ich hätte auch
schon Zeit, Ort, Programm etc. berich-
ten können. Ich dachte, das Alles
hätte noch Zeit. Alle Vereine, welche
ihre Mitwirkung zusagten, sind bezüglich
dessen insormirt und auch mit Stimmen
von Liedern, die als Massenchöre auf-
geführt werden, versehen. Auch sind
schon Personen engagirt, die als Soli-
sten bei den Eonzerten sungiren werden,
so daß der musikalische und gesangliche
Kunstgenuß sicherlich nicht verloren geht,
wie gewisse prominente Herren befürch-
ten. Wenn man einen Garantiefond
von KI7OO als Deckmantel hat, kann
man getrost einige Dollars opfern, um

wirklich etwas Gutes auf dem Gebiete
der Musik und des Gesanges dem Pub-
likum darbieten zu können.

Das Sängerfest wird in den Tagen
vom 25.?27. August abgehalten und
zwar nach folgendem Program:

Erster Tag. Empfang der Gäste
und Commers.

Zweiter Probe,
Nachmittags und Abends Conzert im
Opernhause.

Dritter Tag.?Pic Nie auf der Insel.
Sie sehen also, Freund Wagner, daß

das projektirte Sängerfest, oder auch
vielfach Sängerfest der ?Bauern" ge-
nannt, sicherlich nicht eingeschlafen ist,
sondern in der That stattfinden wird.
Wir Alle gehen nämlich von dem Grund-
satz aus : ?Nur ruhig Blut und nit ge-
wackelt, die Sache wird schon schief
gehen."

Sie können nun Obiges nach Ihrem
Gutdünken verarbeiten, oder aber Wort
für Wort mit meiner Namensunter-
schrift inJhr geschätztes Blatt aufnehmen,
damit die vielen schriftlichen und münd-
lichen Anfragen bezüglich des Sänger-
festes dadurch ihre Erledigung finden.

Achtungsvoll :

I. Lentes, Sekr.

Von Petersburg.

«S" Bestellt das ?Wochenblatt".
Ben Thauer's Temperenz Hotel

und Eis Cream Saloon an der Roaring
Brook geht seiner Vollendung entgegen.

Das Basement des neuen Gebäu-
des von Geo. Schulz an Webster Ave-
nue ist fertig.

Herr Adolf Pittack hat an Ash-
straße, neben Metzger Wenzel, eine
Werkstätte erbaut und darin eine neue
Industrie eröffnet?nemlich eine Cigar-
renfabrik.

Der ?Wochenblatt" Mann möchte
gerne mit einer Anzahl von seinen hiesi-
gen Freunden ein paar Worte unter
vier Augen sprechen. Die Office ist
51l Lackawanna Avenue.

«S" Koffer, Reisetaschen, Schirme,
Spazierstöcke zu billigsten Preisen in

Brown's Bee Hive.
Richt» gleicht Dr. Thoiua» Eclertric Oel.

Oat, Et, Joseph To, Mich

Liste deutscher Briese.

weibisch lieber, Meorge Maper,

Sermion WockeMM
Scranton, Pa.. den 8. Mai

Vo« der Südseite.
»Sk. Gehet zuKrämer's für die schön-

sten und billigsten Hüte, 429 Cedar
Avenue.

Der Plattdeutsche Unterst. Verein
ersucht uns, allen Besuchern seines Stif-
tungsfestes herzlichen Dank abzustatten.

Herr Pastor Gräpp wohnte letzte
Woche der lutherischen Conserenz von
Pennsylvanien in Philadelphia bei.

Eddie Robinson gewann am Donner-
stag Abend bei einem Auswürfeln einen
hübschen Schirm mit goldenem Griff.

Herr und Frau Charles Kirst verloren
ihr neugeborenes Söhnlein bereits am
Donnerstag durch den Tod.

Frau Dr. Ammann wird in der näch-
sten Zeit eine Reise nach Deutschland,

resp. Oesterreich machen.
Herr Paul Heinrich und Frl. Elisa-

beth Kellermann wurden am Mittwoch
durch Ald. Post getraut.

Wir haben bisher zu erwähnen ver-
gessen, daß Herr Dr. Kolb nach der
Ecke von Cedar Avenue und Birchstraße
umgezogen ist.

Frl. Bertha Kehle von Sls Stone
Avenue, eine achtbare junge Dame von
23 Jahren, starb am Donnerstag nach
einer Krankheit von mehreren Wochen.

In der Wirthschaft von Frank Möller
soll am Sonntag Nachmittag, den 18.
Mai, eine Versammlung ehrenvoll ent-
lassener deutscher Soldaten stattfinden,
um einen Krieger-Verein zu gründen.

Die Polizisten Zang und Boland ver-
hafteten Sonntag Nacht 1V Uhr einen
Bengel namens John Noll, von Beech-
straße, der in der Trunkenheit Vater
und Mutter aus dem Hause geworfen
hatte.

Die Bayern, d. h. diejenigen, welche
sich dem neugegründeten Verein an-

schließen wollen, haben diesen Donner-
stag Abend im Hotel von Jakob Schulz,
Cedar Avenue, wieder eine Versamm-
lung. Nach dieser Frist wird der Ein-
trittspreis erhöht?merkt's euch!

Einem Jungen namens Maitin Hock
wurde Freitag gegen Abend in der
Dreherei des Hrn. Ferd. Hagen, an
Alder Straße, die rechte Hand am Ge-
lenk durch eine Ripsäge zum Theil ab-
getrennt. Die Doktoren Ammann und
Roos amputirten die Hand.

Zu den Industrien der Südseite muß
nun auch eine elektrische Beleuchtungs-
Gesellschaft gezählt werden. Das Ak-
tienkapital ist von Bürgern der Südseite
gezeichnet und man glaubt vor Ablauf
des Jahres zur Beleuchtung von öffent-
lichen und Privatgebäuden fertig zu
sein.

Ein 2jähriges Söhnlein der Familie
Chas. Koßmann, von 727 Maplestraße,
fiel am Dienstag Morgen in ein Was-
serfaß und ertrank. Als Frau Koß-
mann vom Fleischerwagen zurückkehrte,
vermißte sie das Kind und suchte es
überall, aber erst nach zwei Stunden
fand man die Leiche im Fasse.

Beim Reinigen der Furnace No. 2
in der Stahlmithle der Eisen tzo. am
Donnerstag spritzte ein Theil der glü-
henden Masse (durch Gase gehoben)
den beiden Arbeitern Thomas Canavan
und John Butler in das Gesicht, den
Hals und Oberkörder überhaupt. Die
Verwundeten wohnen auf dieser Seite
und werden im Hospital behandelt.

John Jonas wurde am Mittwoch
Morgen IIUhr an dem Bahngeleise in
den Scranton Stahlwerken überfahren
und getödtet. Er war mit dem Aufla-
den von Schienen beschäftigt und war
auf das Bahngeleise getreten, ohne zu
bemerken, daß eine Lokomotive der N.
I. C. Bahn Co. herankam. Ehe die-
selbe angehalten werden konnte, war
das Unglück geschehen. Jonas wohnte
821 Waterstraße.

Während einer Spree Samstag Nacht
stürzten Catharine Tierney und Mary
Cary einen Ofen im Basement der
letzteren an Cedar Avenue, in der 20.
Ward, um, so daß in der Hütte Feuer
ausbrach. Polizist Dearing kam gerade
in Zeit, um dasselbe zu löschen. Die
Ptegären wurden später nach dem Sta-
tionshaus gebracht und Sonntag Mor-
gen vom Mayor um je SS gestraft.

Herr John Charles Miller, der frü-
here Schuldirektor der 11. Ward, wel-
cher kürzlich nach der 19. Ward umzog,
hat am Sonntag einen schweren Verlust
erlitten, indem Morgens 3 Uhr seine
Frau Lizzie (geb. Meyer) nach einer
Krankheit von vier Monaten starb, nach-
dem sie zwölf Jahre in glücklicher Ehe
gelebt. Die Verstorbene war an ihrem
Todestage 35 Jahre und II Monate
alt und hinterläßt ihrem trostlosen Gat-
ten zwei Kinder; mehrere andere sind
ihr im Tode vorausgegangen. Das
Begräbniß fand am Dienstag nach dem
Washington Avenue Friedhofe statt.

«S» Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rafirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niehrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
41V Cedar Avenu'»

«»k. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa.
Ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. S

«H. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
putnvaaren Departement

Spezielle Preise
für

Frühjahr und Sommer.

Damen Filz Promenade Hüte, t 5 Et«.
? vttziirlt Hüte Hl,oo, werth L2.OV.
..

? !.25, 2.5».
? ? 1.50, ? z.oo.

Kinder-Hüte 39 Cents, werth Hl,oo.
» 5«?

? ? >.25.
~ ~ 75 ~ ? 1.50.

Seiden-Pliische, 39 Cent«, werth I>o IltS.
Schwarze Zeidenzeuge 75 TtS., werth kt.oo.

Pt.vO, ? t,25.
~ 125,

? t.50.
~ ? l-50, ? 2,00.

Preis-Ermäßigung
in Frnhjahrs-Waaren.

Eine Kiste Ehallie Delaine 5 Cents die ?ld>,
frühe, er Preis 10 Cents.

Eine Kiste billigen Gingdam für Schürzen,
2j Cent» die Aard.

Eine Kiste gestreifte Suiting», werth 5t 00
der Anzug, unser Preis jetzt k 1.98 für den
Anzug.

Damenstrüinpfe vier Paar für 25 Cents.
Heirenstrümpfe sechs Paar für 25 Cent«.
Äidhandschuhe für Damen 59 Cents, werth75 Cents.
Damen-Corsette 39 Cts, werth 50.
Ertra breiter deutscher Calieo 9 Cents, werth

Outing glannelle 8 Cts., werth w.
Check Soinmerseidt 19 CtS., werth 40.
Schwarze Seide 75 Cts., werth Pl.oo.

" " 51.W. werth Pt.25.
" 51.25, Werth K 1.50.

In Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Niedrige Preise
diese Woche im

Ready Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und.

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.
li,Pfd. Aranulirter Zucker für I.W»

Pfd. Ertra <? Zucker I.W

Ausgewählte Schultern

Bestes Schmalz ?!

Beste gemischte Cakes 8'
Beste Kanne Tomatoes 8
Beste Siecke» Bohnen k
Große Kanne Senf SardineS I»

Bestes Ainmonia, große Flaschin
'

8
Bestes Backpulver, per 'tfd 19
Clark >k Snover s Tabak ZK
Nistchen feine Cigarren 75
Frische Eier ILgeiner Rahm-Butter 2»

Kaust eure Groeeries
Zu Hause,

und spart Geld ! !

Cedar Avenue

M« Mt <, I'Q ,

<sedar Avenue.

Spezieller

Clariruugs - Verkauf
Ellenwaaren !!!

Der gesainmte Porrath von Klei-
derstoffe», Flminelie», etc., wird
zum Kostciipreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren auszuräumen
Clark» 100 Aard Nähseide. 5

I» CtS. Kleider- Bingham .7
15 CtS. Äieiderstoffe IN

25 CtS. Kleiderstoffe 18

10 Et», Ballen Wollgarn ,7
15 Et», sächsische» Garn <0
50 CtS. Merinohemden für Männer 39
50 Eis. Merino-Bests sür Damen .39
51.00 Männer Scharlachhemden 75
kl.oo Dame« Scharlach-Vests 75
50 Et». Männer Arbeiis-Jacken 39
75 ? ~ ~ 69
50 EtS. Aeußere glannellhemden .Z9
7 Ct». Aarddniter MuSlin 5
8 CtS. gebleichter MuSlin k

Cedar Avenue

?e« WS Ak'«x t<»
«32 Cedar Avenue.

Hyde Parker Stotizen.
An dem Abschiedsfest zu Ehren

des Hrn. I. W. Warnte nahinen etwa
vierzig Paare theil.

Gegen UnVerdaulichkeit gebrauchte
ich mit ausgezeichnetem Erfolge Dr.
August König's Hamburger Tropfen.?
Jakob Geigel, St. Nazianz. Wisc.

Die Auszahlungen der D. L. 6
W. Co. an die Grubenarbeiter waren
im Monat April doppelt so hoch, als im
März. Sehr erfreulich!

Die jungen Galgenstricke an Lu-
zerne Straße machten sich Donnerstag
Abend das Vergnügen, den Slowacken
John Gowbush zu steinigen, so daß er
an mehreren Wunden leidet.

Der seit seiner Kindheit hier wohn-
hafte A. L. Thirlwell übernachtete Frei-
tag Nacht in dem Central Hotel in Ha-
zleton und wurde am nächsten Morgen
besinnungslos in seinem Schlafzimmer
ausgefunden. Er scheint das Gaslicht
ausgeblasen zu haben, anstatt es abzu-
drehen, und sein Aufkommen ist zweifel-
haft.

Herr John C. Heckmann, ein in
der ganzen Gegend bekannter Deutscher,
starb am Dienstag Abend, den 29.
April, nach langer Krankheit in der
Wohnung seines Sohnes, H. L. Heck-mann, an Bromley Avenue, und er-

reichte ein Alter von 72 Jahren, 9
Monate und 9 Tage. Der Verstorbene
hinterläßt eine Wiltwe und zwei erwach-sene Söhne. Die Leiche wurde am
Freitag Nachmittag zur Beerdigung nach
Ärchbald gebracht und dem Todten von
der dortigeu evangelischen Gemeinde
wie den Deutschen insgesammt hohe
Ehrenbezeugungen erwiesen.

i«. Die größte Auswahl von Früh-
jahrs- und Sommer-Hüten findet man
in Krämer's, 429 Cedar Avenue.

«V'Annoncirt im ?Wochenblatt".

WilkeSbarre «aebrickten.
Louise, Tochter von Israel Herb

von Gildersleeve Alley, starb am Don-
nerstag nach langer Krankheit.

Adam Fischer ist am Montag nach
Europa abgereist und wünscht auf die-
sem Wege allen Freunden ein Lebewohl
zuzurufen.

Die County Commissäre werden
dieses Jahr sechs Brücken mit gewölb-
ten Bogen errichten lasten, nemlich über
Shickshmny Creek. Beaver Nun Creek,
Spring Run und Rattlesnake Creeks,
Carpenters Creek, Nordzweig von Hun-
locks Creek und Marsh Creek.

Die Direktoren des dritten Schul-
distrikts haben diese Woche eine Schul-
Sparbank eröffnet und es können dort
von den Kindern Beträge von einem
Cent und darüber deponirt werden.
Derartige Einrichtungen sind in den
Ver. Staaten noch neu, man hofft aber,
dadurch die Kinder von Jugend aus
Sparsamkeit und einen gewissen Ge-
schäftstakt zu lehren.

Thomas' Oel nach Vorschrift, Ei ist
da» beste Mittel sür plötzliche Anfälle von Er

An vorsichtige Käufer von Kleid-
ung und Hüten.

Diese Saison sind ungewöhnliche
Vorbereitungen gemacht worden, um
den größten, bestgemachten und billig-
sten Vorrath von Kleidung und Hüten
zur Schau auszustellen, der je in dieser
Stadt gezeigt wurde. Wir wählen un-

sere Waaren mit der größten Vorsicht
aus und strenge Aufmerksamkeit wird
den Mustern und der Herstellung all
unserer Anzüge zugewandt. Wir kaufen
nur von den solidesten Häusern und sind
daher im Stande, in beinahe jedem

Falle Garantie zu geben. Irgend ein
Kleidungsstück oder ein Hut, der von
uns verkauft wird und sich nicht nach
Versprechen trägt, wird zurückgenom-
men und das Geld zurückerstattet. Wir
beanspruchen, ohne einen Einwand be-
fürchten zu müssen, daß wir die Pioniere
des Ein Preis Systems im
Kleiderhandel in dieser Stadt sind, und
wir möchten ferner betonen, daß wir die
einzigen Kleider- und Huthändler sind,
die sich strenge an die Ein Preis Me-
thode halten. In den Kunden wird
kein Unterschied gemacht. Der Eine
wird nicht zu Gunsten eines Anderen
übervortheilt. Es werden keine unver-
schämte Preise mit der Absicht gefordert,

daß wir uns herunterhandeln lassen.
Jedes Kleidungsstück in unserm Laden
ist mit einfachen Zahlen markirt. Da
wir das größte Kleider-Etablissement in
der Stadt haben, so können wir unsern
Kunden einen unbeschränkten Vorrath
von Kleidern, Hüten und Kappen zur
Auswahl vorlegen.

Wir sind jetzt alleinige Eigenthümer
des Hüte-Departements und da unsere
Ausgaben in diesem Zweige gering sind,
so können wir ehrlich behaupten, daß
wir Ihnen Geld sparen können.

Sie können bei uns alle die neuesten
Muster von Kopfbedeckungen für junge
Männer, wie auch Muster für alle Al-
tersklassen bekommen.

Wir betrachten es als eine Gefällig-
keit, wenn Sie vorsprechen und unser
Waarenlager von Hüten und Kleidern
inspiziren. Waaren umgetauscht, wenn
nicht zufriedenstellend, oder Geld zurück-
erstattet.

Martin >k Delany,
Ein Preis Kleiderhändler,

Huthändler und Kundenschneider,
Coal Exchange, Wyoming Avenue.

Ü2t2.bli2köä 1365.
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Groß,
Foster

KCo.,
Wir wünschen unsere Freunde und

Kunden zu benachrichtigen, daß wir von
und nach diesem Tage jedem Kunden,
der von uns K.'iS werth Waaren kaust,
ein Crayon Bild und Rahme absolut
frei schenken werden. Diese Waaren
brauchen nicht alle auf einmal gekaust
zu werden, aber durch Aufsparen der
Checks bis zum erforderlichen Betrage
wird man das Ziel zu dieser Jahreszeit
leicht erreichen. Diese spezielle große

Offerte wird nur gültig sein von heute
bis zum nächsten vierten Juli. Dies ist
-ine günstige Gelegenheit, um ein hüb-
sches Crayon Bild von dir selbst oder
irgend einem Theuren frei von jeder
Ausgabe geschenkt zu erhalten.

Außerdem ist Ihnen wohl bekannt,
daß wir jetzt den größten und best aus-
gewählten Detailvorrath im nordöstli»
chen Pennsylvanie» führen und soweit
Preise in Betracht kommen, wissen Sie
gut genug, daß wir ursprünglich die
niedrigen Preise eingeführt haben und
sie auch aufrecht erhalten.

Groß,Foster u.Co.

Fred. Hummler.
Photographische Anstalt

40V Lackawanna Avenue,
dem Wyoming Hau»,

schen Straßenbahn.

Cabinet Photographien 12.00
und H2.50 per Dutzend.Elegante und zufriedenstellende Arbeit garan-
tirt. Bergrößerungen (Eopie»>, Landschaft»-
bilder, GruppenbUder u. s. w, zu so billigen

Chr. Alten,
Deutscher . Architekt,

Burr's Gebäude,
ISN?'Zt. Washington Ave.»

Engen Kleeberg.
No. 2s II Pe n n Aven u e,

(Hlas-, Porzellan- und Ir-
den - Waaren.

Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

eine Spezialität
Elegantes Lager. Billigste Preise

Wandtapeten und

Fenster-Bvrkänge

bei

Williams u. McNulty,
Library Gcbiode, Wyoming Joe

Zweiggeschäft in Pittston.

»


